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 A. Amtliche Texte

Gesetze

126	 Gesetz Nr. 1969  
	 zur Anpassung von Besoldungs- und  
	 Versorgungsbezügen in den Jahren 2019,  
	 2020 und 2021 und zur Änderung  
	 dienstrechtlicher Bestimmungen

Vom 19. Juni 2019

Der Landtag des Saarlandes hat folgendes Gesetz be-
schlossen, das hiermit verkündet wird:

Artikel 1
Gesetz zur Anpassung von Besoldungs- und 

Versorgungsbezügen in den Jahren 2019,  
2020 und 2021

§ 1 
Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für
1.	 Beamtinnen und Beamte des Landes, der Gemein-

den, der Gemeindeverbände sowie der sonstigen 
der Aufsicht des Landes unterstehenden Körper-
schaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen 
Rechts,

2.	 Richterinnen und Richter des Landes,
3.	 Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-

empfänger, denen laufende Versorgungsbezüge 
zustehen, die das Land, eine Gemeinde, ein Ge-
meindeverband oder eine sonstige der Aufsicht des 
Landes unterstehende Körperschaft, Anstalt oder 
Stiftung des öffentlichen Rechts zu tragen hat.

(2) Dieses Gesetz gilt nicht für Ehrenbeamtinnen und 
Ehrenbeamte, Beamtinnen und Beamte auf Widerruf, 
die nebenbei verwendet werden, und ehrenamtliche 
Richterinnen und Richter. Es gilt ferner nicht für öf-
fentlich-rechtliche Religionsgesellschaften und ihre 
Verbände.

Abschnitt 1
Besoldungs- und Versorgungsanpassung 2019

§ 2 
Anpassung der Besoldung

(1) Ab 1. August 2019 erhöhen sich um 3,2 Prozent
1.	 die Grundgehaltssätze,
2.	 der Familienzuschlag mit Ausnahme der Erhö-

hungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 4 und 
A 5,

3.	 die Amtszulagen sowie die allgemeine Stellenzula-
ge nach Nummer 27 der Vorbemerkungen der An-
lage  I des in Landesrecht übergeleiteten Bundes-
besoldungsgesetzes.

(2) Die Anwärtergrundbeträge erhöhen sich ab 1. Janu-
ar 2019 um 50,00 Euro.

(3) Die Erhöhung nach Absatz 1 gilt entsprechend für

1.	 die Grundgehaltssätze (Gehaltssätze) in den fort-
geltenden Besoldungsordnungen und Besoldungs-
gruppen der Hochschullehrer,

2.	 die Grundgehaltssätze in den Regelungen über 
künftig wegfallende Ämter,

3.	 die Höchstbeträge für Sondergrundgehälter sowie 
festgesetzte Sondergrundgehälter nach fortgelten-
den Besoldungsordnungen der Hochschullehrer,

4.	 die in der Anlage des Saarländischen Besoldungs-
gesetzes geregelten Amtszulagen,

5.	 die Zuschüsse zum Grundgehalt und Zuschüs-
se nach fortgeltenden Besoldungsordnungen der 
Hochschullehrer,

6.	 die in festen Beträgen ausgewiesenen Zuschüsse 
zum Grundgehalt nach den Nummern 1 und 2 und 
die allgemeine Stellenzulage nach Nummer 2b der 
Vorbemerkungen der Anlage  II des Bundesbesol-
dungsgesetzes in der bis zum 22. Februar 2002 gel-
tenden Fassung,

7.	 die Leistungsbezüge nach § 10 Absatz 1 bis 3 des 
Saarländischen Besoldungsgesetzes, soweit sie als 
dynamisch erklärt worden sind,

8.	 die Beträge nach § 4 Absatz 1 Nummer 1 und § 17 
der in Landesrecht übergeleiteten Erschwerniszu-
lagenverordnung, zuletzt geändert durch Verord-
nung vom 21. Mai 2019 (Amtsbl. I S. 415),

9.	 die Beträge nach § 4 Absatz 1 und 3 der in Lan-
desrecht übergeleiteten Verordnung über die Ge-
währung von Mehrarbeitsvergütung für Beamte, 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.  Juni 2017 
(Amtsbl. I S. 594),

10.	die Bemessungsgrundlagen der Zulagen, Auf-
wandsentschädigungen und anderen Bezüge nach 
Artikel 14 § 5 des Reformgesetzes vom 24. Febru-
ar 1997 (BGBl.  I S.  322), geändert durch Gesetz 
vom 19. Februar 2006 (BGBl. I S. 334),

11.	 die Beträge der Amtszulagen nach Anlage  2 der 
Verordnung zur Überleitung in die im Zweiten Ge-
setz zur Vereinheitlichung und Neuregelung des 
Besoldungsrechts in Bund und Ländern geregelten 
Ämter und über die künftig wegfallenden Ämter 
vom 1. Oktober 1975 (BGBl. I S. 2608), zuletzt ge-
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ändert durch Gesetz vom 24. März 1997 (BGBl. I 
S. 590).

(4) Die durch Artikel 1 § 4 Absatz 3 des Gesetzes vom 
21. Juni 2017 (Amtsbl. I S. 594) erhöhten Beträge des 
Auslandszuschlages und des Auslandskinderzuschla-
ges nach den Anlagen VIa bis VIi des in Landesrecht 
übergeleiteten Bundesbesoldungsgesetzes werden ab 
1. August 2019 um 2,72 Prozent erhöht.

§ 3 
Anpassung der Versorgung

(1) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grund-
gehalt der Besoldungsordnungen des in Landesrecht 
übergeleiteten Bundesbesoldungsgesetzes zugrunde 
liegt, treten an die Stelle der bisherigen Grundgehälter 
die nach § 2 Absatz 1 erhöhten Sätze.
(2) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grundge-
halt (Gehalt) im Sinne des § 2 Absatz 3 zugrunde liegt, 
treten an die Stelle der bisherigen Grundgehaltssätze 
(Gehaltssätze) die nach § 2 Absatz 1 erhöhten Sätze.
(3) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grundge-
halt (Gehalt) nach einer früheren Besoldungsregelung 
zugrunde liegt, werden die Grundgehaltssätze (Ge-
haltssätze), der Ortszuschlag und die ruhegehaltfähigen 
Stellenzulagen entsprechend § 2 Absatz 1 erhöht.
(4) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versor-
gungsempfängern, deren Versorgungsbezügen eine 
Grundvergütung sowie ein Ortszuschlag nach dem 
Bundesbesoldungsgesetz zugrunde liegen, wird die 
Grundvergütung entsprechend § 2 Absatz 1 erhöht.
(5) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen Amtszulagen 
zugrunde liegen, deren Höhe sich aus der mit Gesetz 
vom 21. Juni 2017 (Amtsbl. I S. 594) bekannt gegebe-
nen Anlage 9 ergibt, treten an die Stelle der Amtszula-
gen die nach § 2 Absatz 1 erhöhten Sätze. Soweit den 
Versorgungsbezügen Amtszulagen zugrunde liegen, 
die nicht in dieser Anlage aufgeführt sind, werden diese 
um den in § 2 Absatz 1 genannten Prozentsatz erhöht.
(6) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen die in § 2 Ab-
satz 3 Nummer 5, 6 und 10 genannten Stellenzulagen 
und Bezüge zugrunde liegen, treten an die Stelle der 
bisherigen Stellenzulagen und Bezüge die nach § 2 Ab-
satz 1 erhöhten Sätze.
(7) Versorgungsbezüge, deren Berechnung ein Orts-
zuschlag nach dem Bundesbesoldungsgesetz in der bis 
zum 30. Juni 1997 geltenden Fassung nicht zugrunde 
liegt, werden ab 1. August 2019 um 3,1 Prozent erhöht, 
wenn der Versorgungsfall vor dem 1. Juli 1997 einge-
treten ist. Satz 1 gilt entsprechend für
1.	 Hinterbliebene einer vor dem 1. Juli 1997 vorhan-

denen Versorgungsempfängerin oder eines vor dem 
1. Juli 1997 vorhandenen Versorgungsempfängers,

2.	 Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen festge-
setzt sind.

(8) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grund-
gehalt der Besoldungsgruppen bis einschließlich A  8 
zugrunde liegt, vermindert sich das Grundgehalt ab 
1. August 2019 um 60,81 Euro, wenn ihren ruhegehalt-
fähigen Dienstbezügen die Stellenzulage nach Vorbe-
merkung Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe a oder b der 
Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes bei Eintritt in 
den Ruhestand nicht zugrunde gelegen hat.

Abschnitt 2

Besoldungs- und Versorgungsanpassung 2020

§ 4 
Anpassung der Besoldung

(1) Ab 1. Juni 2020 werden die in § 2 Absatz 1 und 3 
genannten Bezügebestandteile um 3,2 Prozent erhöht.

(2) Die Anwärtergrundbeträge erhöhen sich ab 1. Janu-
ar 2020 um 50,00 Euro.

(3) Die zuletzt durch §  2 Absatz  4 erhöhten Beträge 
des Auslandszuschlages und des Auslandskinderzu-
schlages nach den Anlagen VIa bis VIi des mit Gesetz 
vom 1. Oktober 2008 (Amtsbl. S. 1755) in Landesrecht 
übergeleiteten Bundesbesoldungsgesetzes werden ab 
1. Juni 2020 um 2,72 Prozent erhöht.

§ 5 
Anpassung der Versorgung

(1) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern gilt die Erhöhung nach § 4 Absatz 1 ent-
sprechend für die in § 3 Absatz 1 bis 6 genannten Be-
zügebestandteile.

(2) Versorgungsbezüge, deren Berechnung ein Orts-
zuschlag nach dem Bundesbesoldungsgesetz in der bis 
zum 30. Juni 1997 geltenden Fassung nicht zugrunde 
liegt, werden ab 1.  Juni 2020 um 3,1 Prozent erhöht, 
wenn der Versorgungsfall vor dem 1. Juli 1997 einge-
treten ist. Satz 1 gilt entsprechend für

1.	 Hinterbliebene einer vor dem 1. Juli 1997 vorhan-
denen Versorgungsempfängerin oder eines vor dem 
1. Juli 1997 vorhandenen Versorgungsempfängers,

2.	 Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen festge-
setzt sind.

(3) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grund-
gehalt der Besoldungsgruppen bis einschließlich A  8 
zugrunde liegt, vermindert sich das Grundgehalt ab 
1.  Juni 2020 um 62,76  Euro, wenn ihren ruhegehalt-
fähigen Dienstbezügen die Stellenzulage nach Vorbe-
merkung Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe a oder b der 
Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes bei Eintritt in 
den Ruhestand nicht zugrunde gelegen hat.
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Abschnitt 3
Besoldungs- und Versorgungsanpassung 2021

§ 6 
Anpassung der Besoldung

(1) Ab 1. April 2021 werden die in § 2 Absatz 1 und 3 
genannten Bezügebestandteile um 1,7 Prozent erhöht.
(2) Die zuletzt durch §  4 Absatz  3 erhöhten Beträge 
des Auslandszuschlages und des Auslandskinderzu-
schlages nach den Anlagen VIa bis VIi des mit Gesetz 
vom 1. Oktober 2008 (Amtsbl. S. 1755) in Landesrecht 
übergeleiteten Bundesbesoldungsgesetzes werden ab 
1. April 2021 um 1,45 Prozent erhöht.

§ 7 
Anpassung der Versorgung

(1) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern gilt die Erhöhung nach § 6 Absatz 1 ent-
sprechend für die in § 3 Absatz 1 bis 6 genannten Be-
zügebestandteile.
(2) Versorgungsbezüge, deren Berechnung ein Orts-
zuschlag nach dem Bundesbesoldungsgesetz in der bis 
zum 30. Juni 1997 geltenden Fassung nicht zugrunde 
liegt, werden ab 1. April 2021 um 1,6 Prozent erhöht, 
wenn der Versorgungsfall vor dem 1. Juli 1997 einge-
treten ist. Satz 1 gilt entsprechend für
1.	 Hinterbliebene einer vor dem 1. Juli 1997 vorhan-

denen Versorgungsempfängerin oder eines vor dem 
1. Juli 1997 vorhandenen Versorgungsempfängers,

2.	 Versorgungsbezüge, die in festen Beträgen festge-
setzt sind.

(3) Bei Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-
empfängern, deren Versorgungsbezügen ein Grund-
gehalt der Besoldungsgruppen bis einschließlich A  8 
zugrunde liegt, vermindert sich das Grundgehalt ab 
1. April 2021 um 63,83 Euro, wenn ihren ruhegehalt-
fähigen Dienstbezügen die Stellenzulage nach Vorbe-
merkung Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe a oder b der 
Anlage I des Bundesbesoldungsgesetzes bei Eintritt in 
den Ruhestand nicht zugrunde gelegen hat.

Abschnitt 4
Schlussvorschriften

§ 8 
Bekanntmachung der neuen Beträge

(1) Die nach § 2 Absatz 1, 2 und 3 erhöhten Beträge der 
Grundgehälter, der Anwärtergrundbeträge, der Amtszu-
lagen und der allgemeinen Stellenzulage, des Familien-
zuschlags, der Erschwerniszulagen nach § 4 Absatz 1 
Nummer 1 und § 17 der in Landesrecht übergeleiteten 
Erschwerniszulagenverordnung und der Mehrarbeits-
vergütung nach § 4 Absatz 1 und 3 der in Landesrecht 
übergeleiteten Verordnung über die Gewährung von 
Mehrarbeitsvergütung für Beamte ergeben sich aus den 
Anlagen 1 bis 5 dieses Gesetzes.

(2) Die Anlage 8 dieses Gesetzes ersetzt zum 1. Januar 
2020 die Anlage 3 dieses Gesetzes. Die Anlagen 6, 7, 9 
und 10 dieses Gesetzes ersetzen zum 1. Juni 2020 die 
Anlagen 1, 2, 4 und 5 dieses Gesetzes.
(3) Die Anlagen 11, 12, 13 und 14 dieses Gesetzes er-
setzen zum 1. April 2021 die Anlagen 6, 7, 9 und 10 
dieses Gesetzes.
(4) Die nach § 2 Absatz 4, § 4 Absatz 3 und § 6 Ab-
satz  2 erhöhten Beträge des Auslandszuschlages und 
des Auslandskinderzuschlages sind jeweils rechnerisch 
zu ermitteln.

Artikel 2
Änderung des Saarländischen Besoldungsgesetzes

Das Saarländische Besoldungsgesetz in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 10.  Januar 1989 (Amtsbl. 
S.  301), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13.  Juni 
2018 (Amtsbl. I S. 358), wird wie folgt geändert:
1.	 § 3b wird aufgehoben.
2.	 In § 3c Satz 1 wird die Angabe „200 Euro“ durch 

die Angabe „250 Euro“ ersetzt.

Artikel 3
Weitere Änderung des Saarländischen 

Besoldungsgesetzes
In § 3c Satz 1 des Saarländischen Besoldungsgesetzes 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.  Januar 
1989 (Amtsbl. S. 301), zuletzt geändert durch Artikel 2 
dieses Gesetzes, wird die Angabe „250 Euro“ durch die 
Angabe „300 Euro“ ersetzt.

Artikel 4
Änderung des Bundesbesoldungsgesetzes

Das mit Gesetz vom 1. Oktober 2008 (Amtsbl. S. 1755) 
in Landesrecht übergeleitete Bundesbesoldungsgesetz, 
zuletzt geändert durch Artikel  2 des Gesetzes vom 
10. April 2019 (Amtsbl. I S. 412), wird wie folgt ge-
ändert:
1.	 In §  23 Absatz  1 Nummer  1 werden die Wörter 

„A 2, A 3 oder“ gestrichen.
2.	 In § 54 Absatz 2 Satz 1 und in § 57 Absatz 1 Satz 1 

Nummer 1 wird jeweils die Angabe „A 2“ durch 
die Angabe „A 4“ ersetzt.

3.	 In der Anlage I Besoldungsordnung A werden die 
Besoldungsgruppen A 1, A 2 und A 3 gestrichen.

Artikel 5
Änderung des Beamtenversorgungsgesetzes

Das durch das Saarländische Beamtenversorgungsge-
setz vom 14. Mai 2008 (Amtsbl. S. 1062) in Landes-
recht übergeleitete Beamtenversorgungsgesetz, zuletzt 
geändert durch Artikel  1 des Gesetzes vom 10. April 
2019 (Amtsbl. I S. 412), wird wie folgt geändert:
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1.	 In der Inhaltsübersicht wird nach der Angabe zu 
§ 69g folgende Angabe eingefügt:

„§ 69h 
Übergangsregelung aus Anlass des Gesetzes zur 
Anpassung von Besoldungs- und Versorgungsbe-
zügen in den Jahren 2019, 2020 und 2021 und zur 

Änderung dienstrechtlicher Bestimmungen“

2.	 Nach § 69g wird folgender § 69h eingefügt:

„§ 69h 
Übergangsregelung aus Anlass des Gesetzes zur 
Anpassung von Besoldungs- und Versorgungsbe-
zügen in den Jahren 2019, 2020 und 2021 und zur 

Änderung dienstrechtlicher Bestimmungen

	 Liegt den Versorgungsbezügen am 31. Juli 2019 ein 
Grundgehalt der Besoldungsgruppe A 2 oder A 3 
zugrunde, werden die ruhegehaltfähigen Dienst-
bezüge zu diesem Zeitpunkt festgeschrieben und 
ab dem 1. August 2019 bei Besoldungs- und Ver-
sorgungsanpassungen unter Anwendung der für die 

Besoldungsgruppe A 4 vorgesehenen gesetzlichen 
Anpassungen fortgeschrieben.“

Artikel 6
Änderung der Urlaubsverordnung

§ 4 Absatz 1 Satz 2 der Urlaubsverordnung vom 14. Ja-
nuar 2015 (Amtsbl.  I S.  134), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 21. Juni 2017 (Amtsbl. I S. 594), wird ge-
strichen.

Artikel 7
Änderung der Beihilfeverordnung

Anlage  3 der Verordnung über die Gewährung von 
Beihilfen in Krankheits-, Pflege-, Geburts- und Todes-
fällen (Beihilfeverordnung – BhVO) vom 11. Dezem-
ber 1962 in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10. März 1987 (Amtsbl. S. 329), zuletzt geändert durch 
die Verordnung vom 14. April 2016 (Amtsbl. I S. 300), 
wird wie folgt gefasst:

„Anlage 3 
(zu § 5 Abs. 1 Nr. 8 i. V. m. Abs. 2 Satz 1 Buchstabe b BhVO)
Beihilfefähigkeit von Aufwendungen für ärztlich verordnete Heilbehandlungen
1.	 Verzeichnis der beihilfefähigen Heilbehandlungen

Nr. Leistung
beihilfefähiger 
Höchstbetrag  

in Euro
Bereich Inhalation

1 Inhalationstherapie, auch mittels Ultraschallvernebelung
a)	 als Einzelinhalation 8,80
b)	 als Rauminhalation in einer Gruppe, je Teilnehmer 4,80
c)	 als Rauminhalation in einer Gruppe bei Anwendung ortsgebundener natürlicher Heil-

wässer, je Teilnehmer
Aufwendungen für die für Inhalationen erforderlichen Zusätze sind daneben gesondert bei-
hilfefähig.

7,50

2 Radon-Inhalation
a)	 im Stollen 14,90
b)	 mittels Hauben 18,20

Bereich Krankengymnastik, Bewegungsübungen
3 Physiotherapeutische Erstbefundung zur Erstellung eines Behandlungsplans 16,50
4 Krankengymnastik, auch auf neurophysiologischer Grundlage, Atemtherapie, einschließ-

lich der zur Leistungserbringung erforderlichen Massage, als Einzelbehandlung, Richtwert: 
20 Minuten

25,70

5 Krankengymnastik auf neurophysiologischer Grundlage (Bobath, Vojta, Propriozeptive 
Neuromuskuläre Fazilitation [PNF]) bei zentralen Bewegungsstörungen nach Vollendung 
des 18. Lebensjahres, als Einzelbehandlung, Richtwert: 30 Minuten

33,80

6 Krankengymnastik auf neurophysiologischer Grundlage (Bobath, Vojta) bei zentralen 
Bewegungsstörungen für Kinder längstens bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres als 
Einzelbehandlung, Richtwert: 45 Minuten

45,30

7 Krankengymnastik in einer Gruppe (2 bis 5 Personen), Richtwert: 25 Minuten je Teilnehmer 8,20
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8 Krankengymnastik bei zerebralen Dysfunktionen in einer Gruppe (2 bis 4 Personen), Richt-
wert: 45 Minuten je Teilnehmer

14,30

9 Krankengymnastik (Atemtherapie) bei Mukoviszidose und schweren Bronchialerkrankun-
gen als Einzelbehandlung, Richtwert: 60 Minuten

71,40

10 Krankengymnastik im Bewegungsbad
a)	 als Einzelbehandlung einschließlich der erforderlichen Nachruhe, Richtwert: 30 Minu-

ten
31,20

b)	 in einer Gruppe (2 bis 3 Personen), je Teilnehmer einschließlich der erforderlichen 
Nachruhe, Richtwert: 30 Minuten

19,50

c)	 in einer Gruppe (4 bis 5 Personen), je Teilnehmer einschließlich der erforderlichen 
Nachruhe, Richtwert: 30 Minuten

15,60

11 Manuelle Therapie, Richtwert: 30 Minuten 29,70
12 Chirogymnastik (funktionelle Wirbelsäulengymnastik), Richtwert: 20 Minuten 19,00
13 Bewegungsübungen

a)	 als Einzelbehandlung, Richtwert: 20 Minuten 10,20
b)	 in einer Gruppe (2 bis 5 Personen), Richtwert: 20 Minuten 6,60

14 Bewegungsübungen im Bewegungsbad
a)	 als Einzelbehandlung einschließlich der erforderlichen Nachruhe, Richtwert: 30 Minu-

ten
31,20

b)	 in einer Gruppe (2 bis 3 Personen), je Teilnehmer einschließlich der erforderlichen 
Nachruhe, Richtwert: 30 Minuten

19,50

c)	 in einer Gruppe (4 bis 5 Personen), je Teilnehmer einschließlich der erforderlichen 
Nachruhe, Richtwert: 30 Minuten

15,60

15 Erweiterte ambulante Physiotherapie (EAP), Richtwert: 120 Minuten je Behandlungstag 108,10
16 Gerätegestützte Krankengymnastik (KG-Gerät) einschließlich Medizinischen Aufbau-

trainings (MAT) und Medizinischer Trainingstherapie (MTT), je Sitzung für eine parallele 
Einzelbehandlung (bis zu 3 Personen); Richtwert: 60 Minuten, begrenzt auf maximal 
25 Behandlungen je Kalenderhalbjahr

46,20

17 Traktionsbehandlung mit Gerät (zum Beispiel Schrägbrett, Extensionstisch, Perl’sches Ge-
rät, Schlingentisch) als Einzelbehandlung, Richtwert: 20 Minuten

8,80

Bereich Massagen
18 Massage einzelner oder mehrerer Körperteile

a)	 Klassische Massagetherapie (KMT), Segment-, Periost-, Reflexzonen-, Bürsten- und 
Colonmassage, Richtwert: 20 Minuten

18,20

b)	 Bindegewebsmassage (BGM), Richtwert: 30 Minuten 18,20
19 Manuelle Lymphdrainage (MLD)

a)	 Teilbehandlung, Richtwert: 30 Minuten 25,70
b)	 Großbehandlung, Richtwert: 45 Minuten 38,50
c)	 Ganzbehandlung, Richtwert: 60 Minuten 58,30
d)	 Kompressionsbandagierung einer Extremität, Aufwendungen für das notwendige 

Polster- und Bindenmaterial (zum Beispiel Mullbinden, Kurzzugbinden, Fließpolster-
binden) sind daneben beihilfefähig

12,40

20 Unterwasserdruckstrahlmassage einschließlich der erforderlichen Nachruhe, Richtwert: 
20 Minuten

30,50

Bereich Palliativversorgung
21 Physiotherapeutische Komplexbehandlung in der Palliativversorgung, Richtwert: 60 Minuten 66,00

Bereich Packungen, Hydrotherapie, Bäder
22 Heiße Rolle einschließlich der erforderlichen Nachruhe 13,60
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23 Warmpackung eines oder mehrerer Körperteile einschließlich der erforderlichen Nachruhe
a)	 bei Anwendung wiederverwendbarer Packungsmaterialien (zum Beispiel Fango-Paraf-

fin, Moor-Paraffin, Pelose, Turbatherm)
15,60

b)	 bei Anwendung einmal verwendbarer natürlicher Peloide (Heilerde, Moor, Naturfango, 
Pelose, Schlamm, Schlick) ohne Verwendung von Folie oder Vlies zwischen Haut und 
Peloid
aa)	 Teilpackung 36,20
bb)	Großpackung 47,80

24 Schwitzpackung (zum Beispiel spanischer Mantel, Salzhemd, Dreiviertel-Packung nach 
Kneipp) einschließlich der erforderlichen Nachruhe

19,70

25 Kaltpackung (Teilpackung)
a)	 Anwendung von Lehm, Quark oder Ähnlichem 10,20
b)	 Anwendung einmal verwendbarer Peloide (Heilerde, Moor, Naturfango, Pelose, 

Schlamm, Schlick) ohne Verwendung von Folie oder Vlies zwischen Haut und Peloid
20,30

26 Heublumensack, Peloidkompresse 12,10
27 Wickel, Auflagen, Kompressen und andere, auch mit Zusatz 6,10
28 Trockenpackung 4,10
29 a)	 Teilguss, Teilblitzguss, Wechselteilguss 4,10

b)	 Vollguss, Vollblitzguss, Wechselvollguss 6,10
c)	 Abklatschung, Abreibung, Abwaschung 5,40

30 a)	 an- oder absteigendes Teilbad (zum Beispiel nach Hauffe) einschließlich der erforder-
lichen Nachruhe

16,20

b)	 an- oder absteigendes Vollbad (Überwärmungsbad) einschließlich der erforderlichen 
Nachruhe

26,40

31 Wechselbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe
a)	 Teilbad 12,10
b)	 Vollbad 17,60

32 Bürstenmassagebad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 25,10
33 Naturmoorbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe

a)	 Teilbad 43,30
b)	 Vollbad 52,70

34 Sandbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe
a)	 Teilbad 37,90
b)	 Vollbad 43,30

35 Balneo-Phototherapie (Sole-Phototherapie) und Licht-Öl-Bad einschließlich Nachfetten 
und der erforderlichen Nachruhe

43,30

36 Medizinisches Bad mit Zusatz
a)	 Hand- oder Fußbad 8,80
b)	 Teilbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 17,60
c)	 Vollbad einschließlich der erforderlichen Nachruhe 24,40
d)	 bei mehreren Zusätzen je weiterer Zusatz 4,10

37 Gashaltiges Bad
a)	 gashaltiges Bad (zum Beispiel Kohlensäurebad, Sauerstoffbad) einschließlich der er-

forderlichen Nachruhe
25,70

b)	 gashaltiges Bad mit Zusatz einschließlich der erforderlichen Nachruhe 29,70
c)	 Kohlendioxidgasbad (Kohlensäuregasbad) – einschließlich der erforderlichen Nachruhe 27,70
d)	 Radon-Bad – einschließlich der erforderlichen Nachruhe 24,40
e)	 Radon-Zusatz,  

je 500.000 Millistat
4,10
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38 Aufwendungen für andere als die in diesem Abschnitt bezeichneten Bäder sind nicht bei-
hilfefähig. Bei Teil- und Vollbädern mit ortsgebundenen natürlichen Heilwässern erhöhen 
sich die Höchstbeträge nach Nummer 36 Buchstabe a bis c und nach Nummer 37 Buchsta-
be b um 4,10 Euro. Weitere Zusätze hierzu sind nach Maßgabe der Nummer 36 Buchstabe 
d beihilfefähig. 

Bereich Kälte- und Wärmebehandlung
39 Kältetherapie bei einem oder mehreren Körperteilen mit lokaler Applikation intensiver 

Kälte in Form von Eiskompressen, tiefgekühlten Eis- oder Gelbeuteln, direkter Abreibung, 
Kaltgas und Kaltluft mit entsprechenden Apparaturen sowie Eisteilbädern in Fuß- oder 
Armbadewannen

12,90

40 Wärmetherapie mittels Heißluft bei einem  
oder mehreren Körperteilen, Richtwert: 20 Minuten

7,50

41 Ultraschall-Wärmetherapie 11,90
Bereich Elektrotherapie

42 Elektrotherapie einzelner oder mehrerer Körperteile mit individuell eingestellten Strom-
stärken und Frequenzen

8,20

43 Elektrostimulation bei Lähmungen 15,60
44 Iontophorese 8,20
45 Hydroelektrisches Teilbad (Zwei- oder Vierzellenbad) 14,90
46 Hydroelektrisches Vollbad (zum Beispiel Stangerbad), auch mit Zusatz, einschließlich der 

erforderlichen Nachruhe
29,00

Bereich Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie
47 Stimm-, sprech- und sprachtherapeutische Erstbefundung zur Erstellung eines Behand-

lungsplans, einmal je Behandlungsfall
108,00

48 Einzelbehandlung bei Atem-,  
Stimm-, Sprech-, Sprach-, Hör- und Schluckstörungen 
a)	 Richtwert: 30 Minuten 41,80
b)	 Richtwert: 45 Minuten 59,00
c)	 Richtwert: 60 Minuten 68,90
d)	 Richtwert: 90 Minuten
Aufwendungen für die Vor- und Nachbereitung, die Verlaufsdokumentation, den sprachthe-
rapeutischen Bericht sowie für die Beratung des Patienten und seiner Bezugspersonen sind 
daneben nicht beihilfefähig.

103,40

49 Gruppenbehandlung bei Atem-, Stimm-, Sprech-, Sprach-, Hör- und Schluckstörungen, je 
Teilnehmer
a)	 Gruppe (2 Personen), Richtwert: 45 Minuten 50,40
b)	 Gruppe (3 bis 5 Personen), Richtwert: 45 Minuten 34,60
c)	 Gruppe (2 Personen), Richtwert: 90 Minuten 67,60
d)	 Gruppe (3 bis 5 Personen), Richtwert: 90 Minuten
Aufwendungen für die Vor- und Nachbereitung, die Verlaufsdokumentation, den sprachthe-
rapeutischen Bericht sowie für die Beratung des Patienten und seiner Bezugspersonen sind 
daneben nicht beihilfefähig.

56,10

Bereich Ergotherapie (Beschäftigungstherapie)
50 Funktionsanalyse und Erstgespräch einschließlich Beratung und Behandlungsplanung, ein-

mal je Behandlungsfall
41,80

51 Einzelbehandlung
a)	 bei motorisch-funktionellen Störungen, Richtwert: 30 Minuten 41,80
b)	 bei sensomotorischen oder perzeptiven Störungen, Richtwert: 45 Minuten 54,80
c)	 bei psychisch-funktionellen Störungen, Richtwert: 60 Minuten 72,30
d)	 bei psychisch-funktionellen Störungen als Belastungserprobung, Richtwert: 120 Minuten 128,20
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e)	 als Beratung zur Integration in das häusliche und soziale Umfeld im Rahmen eines 
Hausbesuchs, einmal pro Behandlungsfall
aa)	 bis zu 3 Einheiten am Tag, je Einheit

aaa)	 bei motorisch-funktionellen Störungen 40,70
bbb)	bei sensomotorischen oder perzeptiven Störungen 54,40

bb)	bis zu 2 Einheiten am Tag, je Einheit bei psychisch-funktionellen Störungen 67,70
52 Gruppenbehandlung

a)	 bei motorisch-funktionellen Störungen, Richtwert: 30 Minuten, je Teilnehmer 16,00
b)	 bei sensomotorischen oder perzeptiven Störungen, Richtwert: 45 Minuten, je Teilneh-

mer
20,60

c)	 bei psychisch-funktionellen Störungen, Richtwert: 90 Minuten, je Teilnehmer 37,90
d)	 bei psychisch-funktionellen Störungen als Belastungserprobung, Richtwert: 180 Minu-

ten, je Teilnehmer
70,20

53 Hirnleistungstraining/Neuropsychologisch orientierte Einzelbehandlung, Richtwert: 30 Mi-
nuten

46,20

54 Hirnleistungstraining als Gruppenbehandlung, Richtwert: 45 Minuten, je Teilnehmer 20,60
Bereich Podologie

55 Hornhautabtragung an beiden Füßen 26,70
56 Hornhautabtragung an einem Fuß 18,90
57 Nagelbearbeitung an beiden Füßen 25,10
58 Nagelbearbeitung an einem Fuß 18,90
59 Podologische Komplexbehandlung (Hornhautabtragung und Nagelbearbeitung) beider 

Füße 
41,60

60 Podologische Komplexbehandlung (Hornhautabtragung und Nagelbearbeitung) eines 
Fußes 

26,70

61 Erstversorgung mit einer Federstahldraht-Orthonyxiespange nach Ross-Fraser, einteilig, 
einschließlich Abdruck und Anfertigung der Passiv-Nagel-Korrektur-Spange nach Modell, 
Applikation sowie Spangenkontrolle nach 1 bis 2 Wochen

194,60

62 Regulierung der Orthonyxiespange nach Ross-Fraser, einteilig, einschließlich Spangenkon-
trolle nach 1 bis 2 Tagen

37,40

63 Ersatzversorgung mit einer Orthonyxiespange nach Ross-Fraser, einteilig, infolge Verlusts 
oder Bruchs der Spange bei vorhandenem Modell, einschließlich Applikation

64,80

64 Versorgung mit einer konfektionierten bilateralen Federstahldraht-Orthonyxiespange, drei-
teilig, einschließlich individueller Spangenformung, Applikation und Spangensitzkontrolle 
nach 1 bis 2 Tagen

74,80

65 Versorgung mit einer konfektionierten Klebespange, einteilig, einschließlich Applikation 
und Spangensitzkontrolle nach 1 bis 2 Tagen

37,40

Bereich Ernährungstherapie
66 Erstgespräch mit Behandlungsplanung, Richtwert: 60 Minuten 66,00
67 Einzelbehandlung, Richtwert: 30 Minuten, begrenzt auf maximal 12 Behandlungen pro 

Jahr 
33,00

68 Gruppenbehandlung, Richtwert: 30 Minuten, begrenzt auf maximal 12 Behandlungen pro 
Jahr 

11,00

Bereich Sonstiges
69 Ärztlich verordneter Hausbesuch 12,10
70 Fahrtkosten für Fahrten der behandelnden Person (nur bei ärztlich verordnetem Hausbe-

such) bei Benutzung eines Kraftfahrzeuges je gefahrenem Kilometer nach dem erhöhten 
Satz der Wegstreckenentschädigung nach § 6 Absatz 2 des Saarländischen Reisekostenge-
setzes oder in Höhe der niedrigsten Kosten eines regelmäßig verkehrenden Beförderungs-
mittels
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71 Werden auf demselben Weg mehrere Patienten besucht, sind die Aufwendungen nach den 
Nummern 69 und 70 nur anteilig je Patient beihilfefähig.

Richtwert im Sinne des Leistungsverzeichnisses ist die Zeitangabe zur regelmäßigen Dauer der jeweiligen Thera-
piemaßnahme (Regelbehandlungszeit). Er beinhaltet die Durchführung der Therapiemaßnahme einschließlich der 
Vor- und Nachbereitung. Die Regelbehandlungszeit darf nur aus medizinischen Gründen unterschritten werden.

2.1	Aufwendungen für eine EAP nach Nummer 15 des Verzeichnisses sind nur dann beihilfefähig, wenn die Thera-
pie in einer Einrichtung, die durch die gesetzlichen Krankenkassen oder Berufsgenossenschaften zur ambulanten 
Rehabilitation oder zur EAP zugelassen ist und bei einer der folgenden Indikationen angewendet wird:
a)	 Wirbelsäulensyndrome mit erheblicher Symptomatik bei

aa)	 nachgewiesenem frischem Bandscheibenvorfall (auch postoperativ),
bb)	Protrusionen mit radikulärer, muskulärer und statischer Symptomatik,
cc)	 nachgewiesenen Spondylolysen und Spondylolisthesen mit radikulärer, muskulärer und statischer Sympto-

matik,
dd)	instabilen Wirbelsäulenverletzungen mit muskulärem Defizit und Fehlstatik, wenn die Leistungen im Rah-

men einer konservativen oder postoperativen Behandlung erbracht werden,
ee)	 lockerer korrigierbarer thorakaler Scheuermann-Kyphose von mehr als 50° nach Cobb,

b)	 Operationen am Skelettsystem bei
aa)	 posttraumatischen Osteosynthesen,
bb)	Osteotomien der großen Röhrenknochen,

c)	 prothetischer Gelenkersatz bei Bewegungseinschränkungen oder muskulären Defiziten bei
aa)	 Schulterprothesen,
bb)	Knieendoprothesen,
cc)	 Hüftendoprothesen,

d)	 operativ oder konservativ behandelte Gelenkerkrankungen, einschließlich Instabilitäten bei
aa)	 Kniebandrupturen (Ausnahme isoliertes Innenband),
bb)	Schultergelenkläsionen, insbesondere nach

aaa)	 operativ versorgter Bankard-Läsion,
bbb)	Rotatorenmanschettenruptur,
ccc)	� schwere Schultersteife (frozen shoulder),
ddd)	Impingement-Syndrom,
eee)	 Schultergelenkluxation,
fff)	 tendinosis calcarea,
ggg)	periathritis humero-scapularis,

cc)	 Achillessehnenrupturen und Achillessehnenabriss,
e)	 Amputationen.

	 Voraussetzung für die Beihilfefähigkeit ist zudem eine Verordnung von
a)	 einem Krankenhausarzt,
b)	 einem Facharzt für Orthopädie, Neurologie oder Chirurgie,
c)	 einem Arzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin oder
d)	 einem Allgemeinarzt mit der Zusatzbezeichnung „Physikalische und Rehabilitative Medizin“.

2.2	Eine Verlängerung der erweiterten ambulanten Physiotherapie erfordert eine erneute ärztliche Verordnung. Eine 
Bescheinigung der Therapieeinrichtung oder von bei dieser beschäftigten Ärzten reicht nicht aus. Nach Ab-
schluss der erweiterten ambulanten Physiotherapie ist der Festsetzungsstelle die Therapiedokumentation zusam-
men mit der Rechnung vorzulegen.

2.3	Die erweiterte ambulante Physiotherapie umfasst je Behandlungstag mindestens folgende Leistungen:
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a)	 Krankengymnastische Einzeltherapie,
b)	 Physikalische Therapie,
c)	 MAT.

2.4	Werden Lymphdrainage, Massage, Bindegewebsmassage, Isokinetik oder Unterwassermassage zusätzlich er-
bracht, sind diese Leistungen mit dem Höchstbetrag nach Nummer 15 des Verzeichnisses abgegolten.

2.5	Der Patient muss die durchgeführten Leistungen auf der Tagesdokumentation unter Angabe des Datums bestäti-
gen.

3.1	Aufwendungen für ein ärztlich verordnetes MAT nach Nummer 16 des Verzeichnisses mit Sequenztrainings-
geräten zur Behandlung von Funktions- und Leistungseinschränkungen im Stütz- und Bewegungsapparat sind 
beihilfefähig, wenn
a)	 das Training verordnet wird von

aa)	 einem Krankenhausarzt,
bb)	einem Facharzt für Orthopädie, Neurologie oder Chirurgie,
cc)	 einem Arzt für Physikalische und Rehabilitative Medizin oder
dd)	einem Allgemeinarzt mit der Zusatzbezeichnung „Physikalische und Rehabilitative Medizin“,

b)	 Therapieplanung und Ergebniskontrolle von einem Arzt der Therapieeinrichtung vorgenommen werden und
c)	 jede therapeutische Sitzung unter ärztlicher Aufsicht durchgeführt wird; die Durchführung therapeutischer 

und diagnostischer Leistungen kann teilweise an speziell geschultes medizinisches Personal delegiert wer-
den.

3.2	Die Beihilfefähigkeit ist auf maximal 25 Behandlungen je Kalenderhalbjahr begrenzt.
3.3	Die Angemessenheit und damit Beihilfefähigkeit der Aufwendungen richtet sich bei Leistungen, die von einem 

Arzt erbracht werden, nach dem Beschluss der Bundesärztekammer zur Analogbewertung der Medizinischen 
Trainingstherapie. Danach sind folgende Leistungen bis zum 2,3-fachen der Gebührensätze der Anlage zur Ge-
bührenordnung für Ärzte beihilfefähig:
a)	 Eingangsuntersuchung zur Medizinischen Trainingstherapie einschließlich biomechanischer Funktionsana-

lyse der Wirbelsäule, spezieller Schmerzanamnese und gegebenenfalls anderer funktionsbezogener Mess-
verfahren sowie Dokumentation Nummer 842 der Anlage zur Gebührenordnung für Ärzte analog. Aufwen-
dungen für eine Kontrolluntersuchung (Nummer 842 der Anlage zur Gebührenordnung für Ärzte analog) 
nach Abschluss der Behandlungsserie sind beihilfefähig.

b)	 Medizinische Trainingstherapie mit Sequenztraining einschließlich progressiv-dynamischen Muskeltrai-
nings mit speziellen Therapiemaschinen (Nummer 846 der Anlage zur Gebührenordnung für Ärzte analog), 
zuzüglich zusätzlichen Geräte-Sequenztrainings (Nummer 558 der Anlage zur Gebührenordnung für Ärzte 
analog) und begleitender krankengymnastischer Übungen (Nummer 506 der Anlage zur Gebührenordnung 
für Ärzte). Aufwendungen für Leistungen nach Nummer 506, Nummer 558 analog sowie Nummer 846 ana-
log der Anlage zur Gebührenordnung für Ärzte sind pro Sitzung jeweils nur einmal beihilfefähig.

3.4	Werden die Leistungen von zugelassenen Leistungserbringern für Heilmittel erbracht, richtet sich die Angemes-
senheit der Aufwendungen nach Nummer 16 des Verzeichnisses.

3.5	Aufwendungen für Fitness- und Kräftigungsmethoden, die nicht den Anforderungen nach 3.1 entsprechen, sind 
nicht beihilfefähig. Dies ist auch dann der Fall, wenn sie an identischen Trainingsgeräten mit gesundheitsför-
dernder Zielsetzung durchgeführt werden.

4.1	Aufwendungen für Palliativversorgung nach Nummer 21 des Verzeichnisses sind gesondert beihilfefähig, sofern 
sie nicht bereits von einer spezialisierten ambulanten Palliativversorgung umfasst sind.

4.2	Aufwendungen für Palliativversorgung werden als beihilfefähig anerkannt bei
a)	 passiven Bewegungsstörungen mit Verlust, Einschränkung und Instabilität funktioneller Bewegung im Be-

reich der Wirbelsäule, der Gelenke, der discoligamentären Strukturen,
b)	 aktiven Bewegungsstörungen bei Muskeldysbalancen oder -insuffizienz,
c)	 atrophischen und dystrophischen Muskelveränderungen,
d)	 spastischen Lähmungen (cerebral oder spinal bedingt),
e)	 schlaffen Lähmungen,
f)	 abnormen Bewegungen/Koordinationsstörungen bei Erkrankungen des zentralen Nervensystems,
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g)	 Schmerzen bei strukturellen Veränderungen im Bereich der Bewegungsorgane,
h)	 funktionellen Störungen von Organsystemen (zum Beispiel Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Lungen-/Bron-

chialerkrankungen, Erkrankungen eines Schließmuskels oder der Beckenbodenmuskulatur),
i)	 unspezifischen schmerzhaften Bewegungsstörungen, Funktionsstörungen, auch bei allgemeiner Dekonditio-

nierung.
4.3	Aufwendungen für physiotherapeutische Komplexbehandlung in der Palliativversorgung nach Nummer 21 des 

Verzeichnisses umfassen folgende Leistungen:
a)	 Behandlung einzelner oder mehrerer Körperteile entsprechend dem individuell erstellten Behandlungsplan,
b)	 Wahrnehmungsschulung,
c)	 Behandlung von Organfehlfunktionen (zum Beispiel Atemtherapie),
d)	 dosiertes Training (zum Beispiel Bewegungsübungen),
e)	 angepasstes, gerätegestütztes Training,
f)	 Anwendung entstauender Techniken,
g)	 Anwendung von Massagetechniken im Rahmen der lokalen Beeinflussung im Behandlungsgebiet als vor-

bereitende oder ergänzende Maßnahme der krankengymnastischen Behandlung,
h)	 ergänzende Beratung,
i)	 Begleitung in der letzten Lebensphase,
j)	 Anleitung oder Beratung der Bezugsperson,
k)	 Hilfsmittelversorgung,
l)	 interdisziplinäre Absprachen.

5.	 Die Beihilfefähigkeit setzt voraus, dass das Heilmittel in einem der folgenden Bereiche und von einer der fol-
genden Personen angewandt wird und dass die Anwendung dem Berufsbild des Leistungserbringers entspricht:

5.1	Bereich Inhalation, Krankengymnastik, Bewegungsübungen, Massagen, Palliativversorgung, Packungen, Hyd-
rotherapie, Bäder, Kälte- und Wärmebehandlung, Elektrotherapie
a)	 Physiotherapeut,
b)	 Masseur und medizinischer Bademeister,
c)	 Krankengymnast,

5.2	Bereich Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie
a)	 Logopäde,
b)	 staatlich anerkannter Sprachtherapeut,
c)	 staatlich geprüfter Atem-, Sprech- und Stimmlehrer der Schule Schlaffhorst-Andersen,
d)	 medizinischer Sprachheilpädagoge,
e)	 klinischer Linguist,
f)	 klinischer Sprechwissenschaftler,
g)	 bei Kindern für sprachtherapeutische Leistungen bei Sprachentwicklungsstörungen, Stottern oder Poltern 

auch
aa)	 Sprachheilpädagoge,
bb)	Diplomlehrer für Sprachgeschädigte oder Sprachgestörte,
cc)	 Diplomvorschulerzieher für Sprachgeschädigte oder Sprachgestörte,
dd)	Diplomerzieher für Sprachgeschädigte oder Sprachgestörte,

h)	 Diplompatholinguist,
5.3	Bereich Ergotherapie (Beschäftigungstherapie)

a)	 Ergotherapeut,
b)	 Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut,
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5.4	Bereich Podologie
a)	 Podologe,
b)	 medizinischer Fußpfleger nach § 1 des Podologengesetzes,

5.5	Bereich Ernährungstherapie
a)	 Diätassistent,
b)	 Oecotrophologe,
c)	 Ernährungswissenschaftler.“

Artikel 8
Änderung der Verordnung über die Gewährung 

von Mehrarbeitsvergütung für Beamte
Die mit Gesetz vom 1. Oktober 2008 (Amtsbl. S. 1755) 
in Landesrecht übergeleitete Verordnung über die Ge-
währung von Mehrarbeitsvergütung für Beamte in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 3. Dezember 1998 
(BGBl. I S. 3494), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
21.  Juni 2017 (Amtsbl.  I S.  594), wird wie folgt ge-
ändert:
1.	 In § 2 Absatz 3 Satz 3 wird die Angabe „A 1“ durch 

die Angabe „A 4“ ersetzt.
2.	 In §  4 Absatz  1 wird die Angabe „A  1 bis A  4“ 

durch die Angabe „A 4“ ersetzt.

Artikel 9
Inkrafttreten

(1) Das Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 2019 
in Kraft.
(2) Abweichend von Absatz 1 treten
1.	 Artikel  2 Nummer  1 mit Wirkung vom 1.  April 

2019,

2.	 Artikel 7 mit Wirkung vom 1. Juli 2019,
3.	 Artikel 4, 5 und 8 am 1. August 2019,
4.	 Artikel  2 Nummer  2 und Artikel  6 am 1.  Januar 

2020 und
5.	 Artikel 3 am 1. Januar 2021 
in Kraft.

Saarbrücken, den 28. Juni 2019

Der Ministerpräsident
Hans

Die Ministerin für Wirtschaft, Arbeit,  
Energie und Verkehr

Rehlinger

Der Minister für Finanzen und Europa
Strobel

Der Minister für Inneres, Bauen und Sport
Bouillon
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Gültig ab 1. August 2019    Anlage 2 

                 
                 

F a m i l i e n z u s c h l a g 
(Monatsbeträge in Euro) 

                 
      Stufe 1 Stufe 2      
      (§ 40 Absatz 1)  (§ 40 Absatz 2)       

Besoldungsgruppen           
A 4 bis A 8    127,75  262,60       

               
übrige Besoldungsgruppen  134,19  269,04       

                 
Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind 
um 134,85 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 377,68 Euro. 

                 
                 

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 4 und A 5       
                 

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den  
Besoldungsgruppen A 4 und A 5 um je 5,11 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende  
Kind                 
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 Euro und       
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 Euro.       

                 
Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren  
Besoldungsgruppe zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt. 
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Gültig ab 1. August 2019    Anlage 2 

                 
                 

F a m i l i e n z u s c h l a g 
(Monatsbeträge in Euro) 

                 
      Stufe 1 Stufe 2      
      (§ 40 Absatz 1)  (§ 40 Absatz 2)       

Besoldungsgruppen           
A 4 bis A 8    127,75  262,60       

               
übrige Besoldungsgruppen  134,19  269,04       

                 
Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind 
um 134,85 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 377,68 Euro. 

                 
                 

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 4 und A 5       
                 

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den  
Besoldungsgruppen A 4 und A 5 um je 5,11 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende  
Kind                 
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 Euro und       
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 Euro.       

                 
Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren  
Besoldungsgruppe zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt. 
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  Anlage 3 
   

Gültig ab 1. Januar 2019   
   
   
   

Anwärtergrundbetrag  
(Monatsbeträge in Euro)   

   
Eingangsamt, in das der Anwärter nach Abschluss des 

Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt  Grundbetrag 

A 4  1053,45 
A 5 bis A 8  1173,52 
A 9 bis A 11  1227,21 
A 12  1366,20 
A 13  1397,82 
A 13 + Zulage 
(Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe c 
der Vorbemerkungen zu den Bundesbesoldungsordnungen A und B) oder R 1 

 
 

1432,56 
 
 

Anlage 4 
Gültig ab 1. August 2019 

Amtszulagen und allgemeine Stellenzulage 
(Monatsbeträge) 

‐ in der Reihenfolge der Gesetzesstellen ‐ 

Dem Grunde nach geregelt in

Betrag in Euro, 

Prozentsatz, Bruchteil

B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 

A 4 1, 4 71,92 

 2 38,99 

A 5 3 38,99 

 4, 6 71,92 

A 6 6 38,99 

A 7 5    50 Prozent des 

jeweiligen Unter-  
         schiedsbetrages

      zum Grundgehalt 

der Besoldungs-  
         gruppe A 8

A 9 3, 6 290,31 

 7    8 Prozent des  

Endgrund-    
         gehalts der

Besoldungs-    
         gruppe A 9

A 12 7, 8, 11 168,62 

A 13 7 202,26 

 11, 12, 13 295,03 

A 14 5 202,26 

A 15 7 202,26 

R 1 1, 2 223,63 

R 2 3 bis 8, 10 223,63 

R 3 3 223,63 

R 8 2 447,17 

Nummer 21 226,21 
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  Anlage 3 
   

Gültig ab 1. Januar 2019   
   
   
   

Anwärtergrundbetrag  
(Monatsbeträge in Euro)   

   
Eingangsamt, in das der Anwärter nach Abschluss des 

Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt  Grundbetrag 

A 4  1053,45 
A 5 bis A 8  1173,52 
A 9 bis A 11  1227,21 
A 12  1366,20 
A 13  1397,82 
A 13 + Zulage 
(Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe c 
der Vorbemerkungen zu den Bundesbesoldungsordnungen A und B) oder R 1 

 
 

1432,56 
 
 

Anlage 4 
Gültig ab 1. August 2019 

Amtszulagen und allgemeine Stellenzulage 
(Monatsbeträge) 

‐ in der Reihenfolge der Gesetzesstellen ‐ 

Dem Grunde nach geregelt in

Betrag in Euro, 

Prozentsatz, Bruchteil

B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 

A 4 1, 4 71,92 

 2 38,99 

A 5 3 38,99 

 4, 6 71,92 

A 6 6 38,99 

A 7 5    50 Prozent des 

jeweiligen Unter-  
         schiedsbetrages

      zum Grundgehalt 

der Besoldungs-  
         gruppe A 8

A 9 3, 6 290,31 

 7    8 Prozent des  

Endgrund-    
         gehalts der

Besoldungs-    
         gruppe A 9

A 12 7, 8, 11 168,62 

A 13 7 202,26 

 11, 12, 13 295,03 

A 14 5 202,26 

A 15 7 202,26 

R 1 1, 2 223,63 

R 2 3 bis 8, 10 223,63 

R 3 3 223,63 

R 8 2 447,17 

Nummer 21 226,21 
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 Nummer 27      
    Absatz 1      
          Buchstabe a      
                Doppelbuchstabe aa  20,89    
                Doppelbuchstabe bb  81,69    
          Buchstabe b  90,79    
          Buchstabe c  90,79    
    Absatz 2      
          Buchstabe a      
                Doppelbuchstabe bb  60,82    
          Buchstabe b und c  90,79    
          

Gültig ab 1. August 2019 

 

Anlage 5 
               

Sätze der Mehrarbeitsvergütung und bestimmter 
Erschwerniszulagen 

 

               
               
   Mehrarbeitsvergütung       
              
  1. § 4 Absatz 1 MVergV         
               
   A 4    12,70 Euro     
   A 5 bis A 8    15,01 Euro     
   A 9 bis A 12  20,60 Euro     
   A 13 bis A 16  28,39 Euro     
              
  2. § 4 Absatz 3 MVergV         
               
   Nummer 1    19,17 Euro     
   Nummer 2    23,73 Euro     
   Nummer 3    28,17 Euro     
   Nummer 4 und 5  32,93 Euro     
               

              
  Erschwerniszulagen       
               
  1. § 4 Absatz 1 Nr. 1 EZulV  3,46 Euro     
               
  2. § 17 EZulV    1,66 Euro     
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 Nummer 27      
    Absatz 1      
          Buchstabe a      
                Doppelbuchstabe aa  20,89    
                Doppelbuchstabe bb  81,69    
          Buchstabe b  90,79    
          Buchstabe c  90,79    
    Absatz 2      
          Buchstabe a      
                Doppelbuchstabe bb  60,82    
          Buchstabe b und c  90,79    
          

Gültig ab 1. August 2019 

 

Anlage 5 
               

Sätze der Mehrarbeitsvergütung und bestimmter 
Erschwerniszulagen 

 

               
               
   Mehrarbeitsvergütung       
              
  1. § 4 Absatz 1 MVergV         
               
   A 4    12,70 Euro     
   A 5 bis A 8    15,01 Euro     
   A 9 bis A 12  20,60 Euro     
   A 13 bis A 16  28,39 Euro     
              
  2. § 4 Absatz 3 MVergV         
               
   Nummer 1    19,17 Euro     
   Nummer 2    23,73 Euro     
   Nummer 3    28,17 Euro     
   Nummer 4 und 5  32,93 Euro     
               

              
  Erschwerniszulagen       
               
  1. § 4 Absatz 1 Nr. 1 EZulV  3,46 Euro     
               
  2. § 17 EZulV    1,66 Euro     
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Gültig ab 1. Juni 2020  Anlage 7 

F a m i l i e n z u s c h l a g 
(Monatsbeträge in Euro) 

Stufe 1  Stufe 2 
(§ 40 Absatz 1) (§ 40 Absatz 2)

Besoldungsgruppen 
A 4 bis A 8  131,84  271,01 

übrige Besoldungsgruppen  138,48  277,65 

Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind 
um 139,17 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 389,77 Euro. 

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 4 und A 5 

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den  
Besoldungsgruppen A 4 und A 5 um je 5,11 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende  
Kind 
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 Euro und 
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 Euro. 

Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren  
Besoldungsgruppe zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt. 
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Anlage 8 

Gültig ab 1. Januar 2020 

Anwärtergrundbetrag 
(Monatsbeträge in Euro) 

Eingangsamt, in das der Anwärter nach Abschluss des 
Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt  Grundbetrag 

A 4  1103,45 
A 5 bis A 8  1223,52 
A 9 bis A 11  1277,21 
A 12  1416,20 
A 13  1447,82 
A 13 + Zulage 
(Nummer 27 Absatz 1 Buchstabe c 
der Vorbemerkungen zu den Bundesbesoldungsordnungen A und B) oder R 1  1482,56 
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Anlage 9 
Gültig ab 1. Juni 2020 

Amtszulagen und allgemeine Stellenzulage 
(Monatsbeträge) 

‐ in der Reihenfolge der Gesetzesstellen ‐ 

Betrag in Euro, 

Dem Grunde nach geregelt in Prozentsatz, Bruchteil

B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 

A 4 1, 4 74,22 

 2 40,24 

A 5 3 40,24 

 4, 6 74,22 

A 6 6 40,24 

A 7 5    50 Prozent des 

jeweiligen Unter-  
         schiedsbetrages

      zum Grundgehalt 

der Besoldungs-  
         gruppe A 8

A 9 3, 6 299,60 

7     8 Prozent des 

Endgrund-    
         gehalts der

Besoldungs-    
         gruppe A 9

A 12 7, 8, 11 174,02 

A 13 7 208,73 

 11, 12, 13 304,47 

A 14 5 208,73 

A 15 7 208,73 

R 1 1, 2 230,79 

R 2 3 bis 8, 10 230,79 

R 3 3 230,79 

R 8 2 461,48 

Nummer 21 233,45 



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 11. Juli 2019 527

Nummer 27 

   Absatz 1 

         Buchstabe a 

Doppelbuchstabe aa 21,56 

Doppelbuchstabe bb 84,30 

         Buchstabe b 93,70 

         Buchstabe c 93,70 

   Absatz 2 

         Buchstabe a 

Doppelbuchstabe bb 62,77 

         Buchstabe b und c 93,70 

Gültig ab 1. Juni 2020 

Anlage 10

Sätze der Mehrarbeitsvergütung und bestimmter 
Erschwerniszulagen 

   Mehrarbeitsvergütung 

1. § 4 Absatz 1 MVergV

A 4 13,11 Euro 
A 5 bis A 8 15,49 Euro 
A 9 bis A 12 21,26 Euro 
A 13 bis A 16 29,30 Euro 

2. § 4 Absatz 3 MVergV

Nummer 1 19,78 Euro 
Nummer 2 24,49 Euro 
Nummer 3 29,07 Euro 
Nummer 4 und 5 33,98 Euro 

Erschwerniszulagen 

1. § 4 Absatz 1 Nr. 1 EZulV 3,57 Euro 

2. § 17 EZulV 1,71 Euro 



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 11. Juli 2019528

G
ül
tig

 a
b 
1.
 A
pr
il 
20

21
 

A
nl

ag
e 

11
 

1.
B

es
ol

du
ng

so
rd

nu
ng

 A
G

ru
nd

ge
ha

lts
sä

tz
e 

(M
on

at
sb

et
rä

ge
 in

 E
ur

o)
 

Be
so
l‐ 

du
ng

s‐
 

gr
up

pe
  

2‐
Ja
hr
es
‐R
hy

th
m
us
 

3‐
Ja
hr
es
‐R
hy

th
m
us
 

4‐
Ja
hr
es
‐R
hy

th
m
us
 

E 
r f
 a
 h
 r 
u 
n 
g 
s s

 t 
u 
f e

 
1 

2 
3 

4 
5 

6 
7 

8 
9 

10
 

11
 

12
 

A
 4

 
23

09
,5
5 

23
67

,9
1 

24
26

,2
3 

24
84

,5
8 

25
42

,9
2 

26
01

,2
6 

26
59

,5
8 

A
 5

 
23

26
,1
4 

24
00

,8
7 

24
58

,8
9 

25
16

,9
3 

25
74

,9
6 

26
33

,0
2 

26
91

,0
5 

27
49

,0
9

A
 6

 
23

75
,1
8 

24
38

,9
3 

25
02

,6
4 

25
66

,3
9 

26
30

,0
8 

26
93

,8
3 

27
57

,5
8 

28
21

,3
1 

28
85

,0
0 

A
 7

 
24

68
,3
6 

25
25

,6
5 

26
05

,8
4 

26
86

,0
2 

27
66

,1
9 

28
46

,3
7 

29
26

,5
8 

29
83

,8
4 

30
41

,1
4 

30
98

,4
1 

A
 8

 
26

07
,0
2 

26
75

,5
3 

27
78

,2
7 

28
81

,0
5 

29
83

,7
9 

30
86

,5
8 

31
55

,0
9 

32
23

,5
6 

32
92

,1
3 

33
60

,6
1 

A
 9

 
27

43
,8
6 

28
11

,2
7 

29
20

,9
6 

30
30

,6
2 

31
40

,3
2 

32
50

,0
0 

33
25

,3
9 

34
00

,8
0 

34
76

,1
9 

35
51

,6
0 

A
 1

0 
29

38
,0
5 

30
31

,7
4 

31
72

,2
4 

33
12

,7
7 

34
53

,2
9 

35
93

,8
3 

36
87

,5
1 

37
81

,6
2 

38
77

,4
5 

39
73

,3
1 

A
 1

1 
33

29
,8
6 

34
73

,8
1 

36
17

,7
8 

37
61

,8
5 

39
09

,1
5 

40
07

,3
3 

41
05

,5
4 

42
03

,7
6 

43
01

,9
7 

44
00

,1
6 

A
 1

2 
35

64
,6
7 

37
36

,3
5 

39
11

,4
0 

40
87

,0
2 

42
62

,6
4 

43
79

,6
9 

44
96

,7
8 

46
13

,8
7 

47
30

,9
6 

48
48

,0
2 

A
 1

3 
41

79
,7
9 

43
69

,4
6 

45
59

,0
7 

47
48

,7
4 

48
75

,1
4 

50
01

,6
1 

51
28

,0
1 

52
54

,4
9 

53
80

,9
1 

A
 1

4 
43

93
,2
3 

46
39

,1
4 

48
85

,0
4 

51
30

,9
8 

52
94

,9
1 

54
58

,8
9 

56
22

,8
3 

57
86

,7
8 

59
50

,7
6 

A
 1

5 
53

58
,4
2 

56
28

,8
0 

58
45

,1
1 

60
61

,4
0 

62
77

,7
2 

64
94

,0
3 

67
10

,3
5 

A
 1

6 
59

03
,9
9 

62
16

,6
5 

64
66

,8
7 

67
17

,0
4 

69
67

,1
8 

72
17

,3
7 

74
67

,5
5 



Amtsblatt des Saarlandes Teil I vom 11. Juli 2019 529

Gültig ab 1. April 2021 
2. Besoldungsordnung B

Grundgehaltssätze 
(Monatsbeträge in Euro)

  Besoldungs‐   
    gruppe 

B 1 6710,35 
B 2 7784,04 
B 3 8238,61 
B 4 8714,67 
B 5 9260,87 
B 6 9776,65 
B 7 10278,37 
B 8 10801,31 
B 9 11450,61 
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Gültig ab 1. April 2021    Anlage 12 

                 
                 

F a m i l i e n z u s c h l a g 
(Monatsbeträge in Euro) 

                 
      Stufe 1  Stufe 2       
      (§ 40 Absatz 1)  (§ 40 Absatz 2)       

Besoldungsgruppen           
A 4 bis A 8    134,08  275,62       

               
übrige Besoldungsgruppen  140,83  282,37       

                 
Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind 
um 141,54 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 396,40 Euro. 

                 
                 

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 4 und A 5       
                 

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den  
Besoldungsgruppen A 4 und A 5 um je 5,11 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende  
Kind                 
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 Euro und       
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 Euro.       

                 
Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren  
Besoldungsgruppe zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt. 
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Gültig ab 1. April 2021    Anlage 12 

                 
                 

F a m i l i e n z u s c h l a g 
(Monatsbeträge in Euro) 

                 
      Stufe 1  Stufe 2       
      (§ 40 Absatz 1)  (§ 40 Absatz 2)       

Besoldungsgruppen           
A 4 bis A 8    134,08  275,62       

               
übrige Besoldungsgruppen  140,83  282,37       

                 
Bei mehr als einem Kind erhöht sich der Familienzuschlag für das zweite zu berücksichtigende Kind 
um 141,54 Euro, für das dritte und jedes weitere zu berücksichtigende Kind um 396,40 Euro. 

                 
                 

Erhöhungsbeträge für die Besoldungsgruppen A 4 und A 5       
                 

Der Familienzuschlag der Stufe 2 erhöht sich für das erste zu berücksichtigende Kind in den  
Besoldungsgruppen A 4 und A 5 um je 5,11 Euro, ab Stufe 3 für jedes weitere zu berücksichtigende  
Kind                 
in der Besoldungsgruppe A 4 um je 20,45 Euro und       
in der Besoldungsgruppe A 5 um je 15,34 Euro.       

                 
Soweit dadurch im Einzelfall die Besoldung hinter derjenigen aus einer niedrigeren  
Besoldungsgruppe zurückbleibt, wird der Unterschiedsbetrag zusätzlich gewährt. 
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Anlage 13 
Gültig ab 1. April 2021 

Amtszulagen und allgemeine Stellenzulage 
(Monatsbeträge) 

‐ in der Reihenfolge der Gesetzesstellen ‐ 

Betrag in Euro, 

Dem Grunde nach geregelt in Prozentsatz, Bruchteil

B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 

A 4 1, 4 75,48 

 2 40,92 

A 5 3 40,92 

 4, 6 75,48 

A 6 6 40,92 

A 7 5    50 Prozent des 

jeweiligen Unter-  
         schiedsbetrages

      zum Grundgehalt 

der Besoldungs-  
         gruppe A 8

A 9 3, 6 304,69 

7    8 Prozent des 

Endgrund-    
         gehalts der

Besoldungs-    
         gruppe A 9

A 12 7, 8, 11 176,98 

A 13 7 212,28 

 11, 12, 13 309,65 

A 14 5 212,28 

A 15 7 212,28 

R 1 1, 2 234,71 

R 2 3 bis 8, 10 234,71 

R 3 3 234,71 

R 8 2 469,33 

Nummer 21 237,42 

 

 

 
 Nummer 27      
    Absatz 1      
          Buchstabe a      
                Doppelbuchstabe aa  21,93    
                Doppelbuchstabe bb  85,73    
          Buchstabe b  95,29    
          Buchstabe c  95,29    
    Absatz 2      
          Buchstabe a      
                Doppelbuchstabe bb  63,84    
          Buchstabe b und c  95,29    
          

Gültig  ab 1. April 2021 

 

Anlage 14 
               

Sätze der Mehrarbeitsvergütung und bestimmter 
Erschwerniszulagen 

 

               
               
   Mehrarbeitsvergütung       
              
  1. § 4 Absatz 1 MVergV         
               
   A 4    13,33 Euro     
   A 5 bis A 8    15,75 Euro     
   A 9 bis A 12    21,62 Euro     
   A 13 bis A 16  29,80 Euro     
              
  2. § 4 Absatz 3 MVergV         
               
   Nummer 1    20,12 Euro     
   Nummer 2    24,91 Euro     
   Nummer 3    29,56 Euro     
   Nummer 4 und 5  34,56 Euro     
               

              
   Erschwerniszulagen        
               
  1. § 4 Absatz 1 Nr. 1 EZulV  3,63 Euro     
               
  2. § 17 EZulV    1,74 Euro     
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Anlage 13 
Gültig ab 1. April 2021 

Amtszulagen und allgemeine Stellenzulage 
(Monatsbeträge) 

‐ in der Reihenfolge der Gesetzesstellen ‐ 

Betrag in Euro, 

Dem Grunde nach geregelt in Prozentsatz, Bruchteil

B e s o l d u n g s g r u p p e n F u ß n o t e 

A 4 1, 4 75,48 

 2 40,92 

A 5 3 40,92 

 4, 6 75,48 

A 6 6 40,92 

A 7 5    50 Prozent des 

jeweiligen Unter-  
         schiedsbetrages

      zum Grundgehalt 

der Besoldungs-  
         gruppe A 8

A 9 3, 6 304,69 

7    8 Prozent des 

Endgrund-    
         gehalts der

Besoldungs-    
         gruppe A 9

A 12 7, 8, 11 176,98 

A 13 7 212,28 

 11, 12, 13 309,65 

A 14 5 212,28 

A 15 7 212,28 

R 1 1, 2 234,71 

R 2 3 bis 8, 10 234,71 

R 3 3 234,71 

R 8 2 469,33 

Nummer 21 237,42 

 

 

 
 Nummer 27      
    Absatz 1      
          Buchstabe a      
                Doppelbuchstabe aa  21,93    
                Doppelbuchstabe bb  85,73    
          Buchstabe b  95,29    
          Buchstabe c  95,29    
    Absatz 2      
          Buchstabe a      
                Doppelbuchstabe bb  63,84    
          Buchstabe b und c  95,29    
          

Gültig  ab 1. April 2021 

 

Anlage 14 
               

Sätze der Mehrarbeitsvergütung und bestimmter 
Erschwerniszulagen 

 

               
               
   Mehrarbeitsvergütung       
              
  1. § 4 Absatz 1 MVergV         
               
   A 4    13,33 Euro     
   A 5 bis A 8    15,75 Euro     
   A 9 bis A 12    21,62 Euro     
   A 13 bis A 16  29,80 Euro     
              
  2. § 4 Absatz 3 MVergV         
               
   Nummer 1    20,12 Euro     
   Nummer 2    24,91 Euro     
   Nummer 3    29,56 Euro     
   Nummer 4 und 5  34,56 Euro     
               

              
   Erschwerniszulagen        
               
  1. § 4 Absatz 1 Nr. 1 EZulV  3,63 Euro     
               
  2. § 17 EZulV    1,74 Euro     

             
 


